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an. Eine Ueberraſchung. 

Wie ſehr Recht der Dichter hat, wenn er ſagt: „Es kann der 
Nachbar nicht in Frieden leben — Wenn es dem böſen Nachbar nicht 
gefällt!“ — davon wurden wir ſo eben wieder auf's Neue überzeugt, 
als uns der „Conſtitutionnel“ ſo unvermuthet mit einer Kriegsdrohung 
über den Hals kam. f 

Preußen hatte ſo eben durch Reduzirung der Armee eine thatſäch⸗ 
liche Bürgſchaft für ſeine Friedfertigkeit gegeben; man durfte hoffen, daß 
der Vorgang von beſter Wirkung ſein werde und ſiehe da — der „Con⸗ 
ſututtonnel!“ antwortet damit, daß er ſagt, wenn Preußen den Prager 
Frieden nicht achtet, jo giebt es Krieg 1. 

Wie verſteht aber Frankreich den Prager Frieden? 

In der Art, daß durch denſelben die Trennung Deutſchlands durch 
die Mainlinie verewigt werden ſoll; obwohl gerade der Prager Frieden 
die ſüddeutſchen Staaten darauf verweiſt, die Befriedigung ihrer natio⸗ 
nalen Wünſche in der Verbindung mit Norddeutſchland zu ſuchen. 

Es iſt auch nicht ſchwer, das Intereſſe zu errathen, durch welches 
Frankreich bei feiner Auffaſſung feſtgehalten wird; Frankreich will die 
Spaltung Deutſchlande, um den ſchwächeren Theil unter ſein Protektorat 
zu nehmen, um in ſolcher Weiſe ſeine Macht Einfluß über Deutſchland 
auszudehnen. Aber erlaubt es eine geſunde Politik, ungerechtfertigte 
Prätenſionen zum Beſtimmungsgrund der Aktion zu machen und Wohl 
und Wehe des eigenen Staates daran zu ſetzen? a 

Nun, wir haben uns wenigſtens eine Zeit lang der Hoffnung hin⸗ 
gegeben, daß Frankreich das Recht, welches es für ſich ſelbſt in An⸗ 
ſpruch nimmt, das nationale Selbſtbeſtimmungsrecht, auch anderen Na⸗ 
tionen einzuräumen ſich gewöhnen werde, daß Frankreich zu der Erkenntniß 
gelangen werde, daß es durch großartige ſtaatliche Entwickelung des Nach⸗ 
barvolles in der eigenen Entwicklung nicht beeinträchtigt werde, daß es 
frei und glücklich werden könne, auch wenn Deutſchland einig werde. 
Wir haben uns getäuſcht. 

Es kann der Nachbar nicht in Frieden leben, 
Wenn es dem böſen Nachbar nicht nicht gefällt. 

Frankreich ruft uns durch den „Conſtitutionnel“ zu: bis hierher und nicht 
weiter. Wenn jemals die beiden Hälften Deutſchlands ihre politiſche 
Vereinigung ſuchen — jo habt ihr den Krieg. 

Aͤber Frankreich ſollte doch endlich begriffen haben, daß Deutſch⸗ 
land auch den Krieg nicht ſcheut, um die Einmiſchung des Auslandes in 
jeiner inneren Entwickelung abzuwehren und wäre die Abſicht geweſen, 
uns durch eine Drohung von der Benutzung unſeres Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechts zurüchzuſchrecken, ſo würde man dieſe Abſicht entſchieden verfehlt 
umd ſich ſelbſt den Nachtheil zugefügt haben — ſich in ſeinen böſen Ab- 

vor der Zeit zu entlarven. N 

Vor der Zeit — denn es ſind nur Hohlungen, welchen Frank- 
mich gegenwärtig den Krieg erllärt; es liegt nicht das Mindeſte vor, 
welches zu der Annahme berechtigen könnte, daß die preußiſche Politik 

ruhige, nothwendige und darum unausbleibliche Entwickelung der 

ge übereilen wolle; der Kriegsfall, welchen Frankreich uns ſtellt, droht 
noch lange auf ſich warten zu laſſen. 

Und wenn er eintritt — wird auch der Krieg eintreten? 

Wir glauben es nicht, — der Uebermuth der Franzoſen mag 
groß ſein; der Reſpekt vor der wilitäriſchen Machtentwickelung Deutſch⸗ 
lands iſt noch größer und ſchwerlich fühlt man ſich in der Lage, die mit 
Anstrengung aller Kräfte errungene Ebenbüttigkeit ſchon jetzt auf die 
Probe eines Kampfes mit Preußen zu ſtellen und die Macht des Herr- 
ſchers in Frankreich mag noch jo unumſchränkt fein, eine Schranke hat 
er doch an der Unfähigleit und Unluſt des Volkes, die materiellen Opfer 
eines Krieges zu bringen. 

Die Wirkung aber, welche der „Conſtitutionnel“-Artikel mit ſeiner 
Kriegsdrohung auf die Geſchaftswelt gemacht hat, muß eine harte Lehre 
für diejenigen geweſen ſein, welche ohne Noth und Veranlaſſung die 
la gs-Eventualität vor den Augen der friedeverlangenden Arbeit, der 

1 gelegten Industrie und der im Verſchwinden begriffenen Spekula⸗ 
n erſcheinen ließen. 
| 5 Der „Conſtitutionnel“ 
| En die bloße Möglichfeit eines 
| e tiefe Wunde geſchlagen. 


hat für Preußen den Kriegsfall geſtellt und 
Konflikts dem Wohlſtande Frankreichs 
Vielleicht liegt in dieſer Erfahrung die 
chwerwiegendſte Bedeutung eines Artikels, welcher außerdem uns Deutſche 
faden, uns über die schlimmen Absichten Frankreichs nicht zu kiu- 
wer. während er alle Welt vor den unberechenbaren Möglichkeiten 
arnt, mit dem die franzöſiſche Politik ſchwanger geht. 
Frankreich hat ſich unſtreitig durch die neueſte Ueberraſchung, welche 
der Welt zugedacht hat, eine tiefe Wunde geſchlagen, von welcher es 
2 kaum wieder erholen wird. Man wird ſie in Frankreich ſelbſt der 
walferlchen Regierung ſicherlich ſehr ſchwer anrechnen; aber Europa, ge⸗ 
darnt, jedes Schlimmſte von Frankreich zu beſorgen, wird ſicherlich auch 
die Fähigkeit zeigen, ſich gegen die Abſichten zu wahren, ſobald ſie in 
indfelige Handlungen übergehen. 
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Dentfchland, 
b Berlin, 12. September. Der Direktor Wieprecht iſt in Folge 
x wiederholten Einladung nach Hamburg gereiſt, wohin ihm geſtern 
nach Beendigung des Manövers die Muſischöre des 2. Garde⸗Infan⸗ 
& e, und des Kaiſer Franz⸗Regiments, welche unter ſeiner Leitung im 
ee in Paris den Hauptpreis errangen, folgten, um dort 
15 0 80 di geben. Nächſten Donnerſtag erfolgt ſchon deren Rück⸗ 
berate. Die „Gewerbloch Schutzgemeinſchaft Berlin“ arbeitet rüſtig 
Re um das Inſtitut, welches einem wirklichen Bedürfniſſe abzu⸗ 
dle e baldmöglichſt ins Leben treten zu laſſen. Der Vorſtand 
ei hat ſich folgendermaßen konſtituirt. Vorſitzender Herr Schwarz, 


Stellvertreter desſelb iftfü 5 
. en Herr Goldammer; Schriftführer Herr Panſe, 
| rg: desſelben Herr Meyer; Kaffenführer Herr Köppen, Stell- 


eter desſelben Herr Horwi 1 5 
Dolteikrk: orwinsly. In den nächſten Tagen wird der 
oltteibehörde die Anzeige von der Konftituirung der Schutzgemeinſchaft 
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Stettine 


Morgenblatt. Sonntag, den 13. September 
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’ Bes DER und zwar durch eine Deputation, welche dem Herrn gemeine katholiſche Univerſität für ſeine Stadt rellamirte, 


v. d. Heydt, 


Mecklenburg⸗Strelitz, geſtorben. 
Landſitz Noiſtfer bei Reval in Eſthland geboren, ſtudirte in Dorpat, hielt 


lebte in Dresden und Mannheim, 
wohnte dann wieder in Weimar und Berlin. Eine lange Reihe flüchtig, 
aber nie geiſtlos hingeworfener Novellen 


* 
Ur 


n wird, um deſſen Meinung über 


Poltzeipräſſdenten die Aufwartung mac 
iederzahl des Vereins vermehrt 


das Inſtitut zu vernehmen. Die Mit 
ſich taglich und iſt die Notiz vielleicht am Platze, daß die jetzt gezahlten 
Mitgliedsbeiträge auf das vierte Quartal in Anrechnung kommen. Von 
den vier „Beauftragten“ des Vereins, welche ſich mit den ſäumigen 
Zahlern Namens der Gemeinſchaft ins Einvernehmen zu ſetzen haben, 
ſind vorläufig nur zwei ernannt, Herr Köppen, Burgſtraße 6 für die 
Hälfte der Stadt rechts von der Spree, Herr Panſe, Jägerſtraße 9, 
für die Stadthälfte auf der linken Seite der Spree. Die Form der 
Mahnbriefe hat der Vorſtand bis jetzt nicht definitiv feſtgeſtellt; er glaubt, 
dies ſowohl wie die Beſtimmung über andere nothwendige Formalitäten 
der Generalverſammlung überlaſſen zu ſollen, welche wahrſch einlich ſchon 
in nächſter Woche einberufen werden wird. Daß die Errichtung der 
„Schußzgemeinſchaft“ eine gewerbliche Nothwendigkeit war, geht u. g. 
auch aus den maſſenhaft von auswärls einlaufenden Zuſtimmungs⸗ und 
Erkundigungsſchreiben hervor: Breslau, Poſen, Landshut (Schleſien), 
Prenzlau ꝛc. werden ſchlennigſt mit der Konſtituirung homogener Inſti⸗ 
tute vorgehen und ſich der hieſigen Gemeinſchaft anſchließen. N 

Köln, 11. September. Geſtern Nachmittag paſſirte unſere Stadt 
die von Oſtende kommende Königin von Würtemberg, welche in Folge 
einer auf belgiſcher Seite ſtattgehabten Verſpätung etwa drei Viertel 
ſtunden nach der fahrplanmäßigen Ankunftszeit, alſo erſt 4¼ Uhr, hier 
eintraß und mit dem 5 / 
Reiſe nach Stuttgart fortſetzte. Sodann kam auch Prinz Heinrich der 
Niederlande hier durch. — Vorgeſtern Abend traf der Finanz ⸗Miniſter 
von Paris zurückkehrend, hierſelbſt ein, übernachtete im 
Hotel du Nord und ſetzte die Reiſe nach Berlin mit dem geſtrigen Köln⸗ 
Berliner Courierzuge fort. 13 

Aus Mecklenburg, 8. September, ſchreibt man: Der frucht 
bare und eine Zeitlang viel geleſene Schriſtſteller Alexander Freiherr v. 
Ungern⸗Sternberg iſt am 24. Auguſt in Dannenwalde, einem Gute in 
Er war im Jahre 1806 auf dem 


ſich dann in St. Petersburg auf, kam 1830 nach Deutſchland und 
bereiſte Italien und die Schwetz und 


8 und Erzühlungen rührt von ihm 
her. Am bekannteſten 


| an arunter ſindz. „Die Zerriſſenen“, „Kallenfels“, 
„Diane“. Im E des Adels. Höchſt 


geſucht waren zu ihrer Zeit wegen der darin niedergelegten Beobachtung 
der vornehmſten Geſellſchaft „Ein Faſching in Wien“ (1840) und ein 
Karneval in Berlin“ (1852). ' 

Vou der Elbe, 10. September. Der oft von uns 
beſprochenen Koalition iſt ein Unglück zugeſtoßen. Ueberall, wo ſie ihre 
Stimme am lauteſten erhebt, wird ihr eine ſchlagende Niederlage zu Theil. 
Wuthentbrannt über die Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher das Haus Sad 
ſen trotz der Erkigniſſe von 1866 ſeine Verpflichtungen im norddeutſchen 
Bunde erfüllt, war es die welſiſche Partei, welche, nachdem ſie theils in 
deutſchen, theils in franzöſiſchen Organen den Untergang Preußens ge⸗ 
predigt und ſo weit geht, den Staat der Hohenzollern für einen Fluch 
für Deutſchland zu ſchildern, es eben erlebt, daß der ritterliche Bundes⸗ 
feldherr des norddeutſchen Bundes nicht nur am Hofe, ſondern von der 
Bevölkerung ſelbſt in Dresden unter dem lauteſten und wahrhaſteſten 
Jubel empfangen worden iſt. Wie er auf ſeiner Sadowa erſchien, ſo 
erkannten ſie in ihm den Schirmherrn Geſammtdeutſchlands, und die 
Blumen, welche ihm beim Einzuge in Fülle entgegengeworfen wurden, 
waren die Blüthen einer ſchönen deutſchen Zukunft. Ja, noch mehr. 
Dieſe Koalition regt die Gemüther auf, indem ſie den oft habgierigen 
Nachbar im Weſten bereit darſtellt, ſich gegen die Raubſucht Preußens 
für eine angebliche Befreiung Deutſchlands aufzuopfern und noch im Laufe 
dieſes Winters ſeine Waffen an den ſchönen Rhein zu tragen, damit 
Deutſchland zerriſſen, wieder unter das Joch von nun einmal mit Fug 
und Recht geſtürzten Fürſten falle. Frankreich denlt nicht daran, den 
vaterlandsverrätheriſchen Beſtrebungen der Welfen, Radikalen und Ultra- 
montanen eine freundliche Hand zu bieten. Preußen hat im vollen Be⸗ 
wußtſein ſeiner edlen Bemühungen um die Einigung Deutſchlands, ſowie 
um deſſen Unabhängigkeit und Selbſiſtändigleit und in der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß es in der Wehrlraft ſeines Volkes allmächtig daſteht, um ohne 
Grund und unbedacht von ſeinem gewaltigen Nachbar angetaſtet zu wer⸗ 
den, einen entſchiedenen Schritt gethan, damit ſein ſicherer Wille, den 
Frieden für Deutſchland zu erhalten, deutlich kund werde. Die vor Kur- 
gem veröffentlichte Maßregel, die Rekruten dieſes Jahr um 3 Monate 
ſpäter einzuſtellen, zeigt einem Jeden, welcher die militäriſchen Verhältniſſe 
Preußens genauer kennt, daß man preußiſcherſeits eine kriegeriſche Stö⸗ 
rung nicht befürchtet. Frankreich bedenkt ſich nicht, eine ſo offen ausge⸗ 
ſprochene Friedensbeſtrebung anzuerkennen, und weder die hannoverſche 
Legion, noch die Rohheiten der welfiſch-ultramontanen Preſſe dünkt ihm 
ſo ſehr der Mühe werth, daß es nicht das gute Einvernehmen mit der 
preußiſchen Großmacht vorzöge. Es ift der Koalition mißlungen, den 
Krieg mit Franreich als ein durch die Politik Preußens unvermeidliches 
Geſchick herbeizurufen und lein undeutſches Wirken kann in der jetzigen 
Zeit der vollen Oeffentlichkeit auf irgendwie einen ſiegreichen Erfolg 
rechnen. 

München, 8. September. Der „D. A. Ztg.“ wird von 
hier geſchrieben: „Es iſt aufgefallen, daß von der Bamberger Katholl 
lenverſammlung die Matadore des bairiſchen Ultramontanismus ſich fern 
gehalten haben. Zwar der am Orte wohnende Erzbiſchof konnte ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſeine Theilnahme nicht verſagen, aber von den übrigen Bi- 
ſchöfen war kein einziger erſchienen, und die Ringseis, Döllinger, Miller, 
Arco, Zander, die doch früher niemals fehlten, glänzten diesmal durch 
ihre Abweſenheit. Das Kolloquium ſelber war darum freilich nicht 
weniger gewürzt und die gefaßten Beſchlüſſe ſtehen an großen Worten 
ihren Vorgängern keineswegs nach; aber, wie dieſe, werden ſicherlich auch 
fie im Winde verwehen. Der Bamberger Bürgermeister, der in ſeiner 
Begrüßungsrede, auf solch einen Beſchluß ſich ſtüttzend, die künftige all⸗ 

hat damit ſei⸗ 


eitung. 


Uhr abgehenden rheiniſchen Bahnzuge die 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7¼ Sgr. 
monatlich 12 Sgr., 
für Preußen vierte j. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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nem Lokalpatriotismus gewiß alle Ehre gemacht, aber während der gan 
zen Verſammlung iſt von dieſem wie von allen früheren Beſchlüſſen nich 
weiter die Rede geweſen. Die praktiſchen Erfolge ſind es offenbar nicht, 
welche dieſe jährlich wiederkehrenden, mit jo viel Geſchrei auftretenden 
Verſammlungen auszeichnen, und es wäre wohl möglich, daß hierin der 
Grund läge, wenn man viele von ihnen ſich zurückziehen ſieht. Der 
bairiſche Ultramontanismus geht in der That einen ſichern Weg, indem 
er die ihm ſo geläufige Hofintrigue und die Agitation durch die Preſſe 
und von der Kanzel zur Erreichung, ſeiner Zwecke benupt.“ — Die 
offiziöfe. „Hoffm. Korr.“ ſchreibt: Was die Nachricht über eine Einthei⸗ 
lung der bairiſchen Armee in zwei Armeelorps betrifft, jo iſt in dieſer 
Beziehung noch keine definitive Entſcheidung getroffen. Keinesfalls aber 
wird, wenn eine desfallſige Aenderung eintritt, dieſelbe ſchon mit Beginn 
des nächſten Monats zur Ausführung gelangen. Er 
1 Ausland. 5 

Wien, 11. September. Ueber die Reiſe Ihrer Majeſtäten nach 
Galizien berichtet man aus Lemberg: Der Statthalter Graf Goluchowolt, 
welcher geſtern nach Lemberg zurückkehrte, brachte die Nachricht, daß Ihre 
Majeſtäten nicht am 29. d. M., ſondern am 2. Oktober mit einem 
großen Hofſtaate anlangen würden. In Folge deſſen wurde eine Sitzung 
des Gemeinderathes abgehalten, und es wurde beſchloſſen, ein Comiks 
zu wählen, welches die Vorbereitungen zu einem feſtlichen Empfange des 
Kaiſerpaares treffen ſoll. Zu dieſem Zwecke wurden von der Stadtkaſſe 
10,000 fl. angewieſen. Die Anweſenheit des Kaiſerlichen Paares in 
Lemberg wird acht Tage dauern. Während der Herreiſe wird der Kalſer 
in Krakau den Grafen Adam Potock, in Tarnow den Fürſten Wla- 
dislaw. Sanguszt, in Laneut den Grafen Alfred Potock und in Przemyel 
den Grafen Wilhelm Sieminsli beſuchen. Während der Anweſenheit 
Ihrer Majeſtäten in Lemberg wird von der Stadtkommune ein Ball im 
Rathhausſaale, vom Landtage ein Ball im Theater, vom Adel ein Bull 
in der Oſſolinsli'ſchen Bibliothek und vom Grafen Goluchowski ein Ball 
im Statthaltereigebäude gegeben werden. 5 

Verb, 10. September. Ueber den Stand des wegen des 
Fürſtenmordes in Belgrad vor dem Peſther Stadtgerichte anhängig ge⸗ 
machten Serbenprozeſſes bringt der Belgrader Vidov Dan in Form einer 
Peſther Korreſpondenz intereſſante Aufſchlüſſe. Dieſen znfolge ſtünde die 
Theilnehmerſchaft des Exfürſten Alexander Karageorgiewitſch an dem 
Komplotte, nach den Ergebniſſen der Unterſuchung und zum Theil nach 
den Geſtändniſſen, die derjelb> bereits ablegt, faſt außer Zweifel. Außer 
Philipp Stankowich und Paul Triftowich ſoll auch noch ganz bejonders 
der Bulgare Karavelov ſchwer kompromittirt erſcheinen. Die Unterſuchung 
iſt bereits jo weit vorgeſchritten, daß die Schlußverhandlung ſchon in 
Kürze wird ſtattfinden können. 

Aus Gaz wird geſchrieben: Nicht nur in Kroatien, auch in 
Steyermark bereiſen franzöſiſche Händler das Land, um auf Rechnung 
ihrer Regierung Pferdeeinkaufe zu machen. N 

Bruſſel, 9. September. Der Arbeiter⸗Kongreß hat geſtern 
Abend folgende Reſolutionen gefaßt: 1) Die Arbeitseinſtellung (strike, 
grève) iſt nicht ein Mittel, die Arbeiter völlig frei zu machen, wohl 
aber iſt ſie oft eine Nothwendigkeit bei der dermaligen Lage der Arbeit 
und des Kapitals. 2) Es empfiehlt ſich, die Arbeitseinſtellung gewiſſen 
Regeln und Bedingungen der Organiſation, Zweckmäßiakeit und Geſeß⸗ 
lichkeit zu unterwerfen. 3) Die Gewerbe, welche noch keine Trutz⸗Unter⸗ 
ſtüßzungs und Verſicherungslaſſen⸗ Vereine für die Feierzeit haben, müſſen 
ſolche ftiften und ſodann find die Vereine aller Gewerbe und aller Länder 
mit einander ſo zu verknüpfen, daß in jedem Lokalbunde eine Kaffe be⸗ 
gründet wird, welche die Arbeitseinſtellungen zu unterſtützen hat. 4) Kurz, 
man muß in dieſem Sinne das begonnene Werk fortführen und das 
Proletariat in Maſſe zu dieſem internationalen Arbeiterbunde heranzuziehen 
ſich bemühen. 5) Aus den verſchiedenen Gruppen des Bundes ſollen 
Abgeordnete zu einem Schiedsgericht zuſammentreten, das über die Zweck⸗ 
mäßigkeit und Geſetzlichleit der Arbeitseinſtellungen ſein Urtheil abzugeben 
hat; doch ſoll ihm ein gewiſſen Spielraum gelaſſen werden, wie er den 
Sitten, Gewohnheiten und beſonderen Geſetzgebungen der verſchiedenen 
Länder entſpricht. — Mit dem Befinden des Kronprinzen ſteht es nach 
einer ruhigen Nacht etwas beſſer als geſtern. ? 

Paris, 9. September. Die heutige Wochenſchau des „Abend⸗ 
Moniteur“ enthält ſich, wie ſie es auch ſchon in der letzten Woche 
gethan, wieder aller friedlichen Betrachtungen, mit denen ſie bekanntlich 
früber ſo wenig karg war. Was die militäriſchen Maßregeln in Preußen 
betrifft, ſo werden dieſelben mit der folgenden trockenen Ankündigung ab⸗ 
gefertigt: „Der König von Preußen hat beſchloſſen, daß gleich nach 
den Manövern, welche in dieſen Augenblicken stattfinden, die Reſerviſten 
in ihre Heimath entlaſſen werden, und daß die Leute, welche im Monat 
Oktober einberufen werden ſollen, erſt am 1. Januar in die Armet 
einzutreten haben.“ Der „Abend⸗Moniteur“ könnte offenbar kein beſſeres 
Mittel zur Befeſtigung der Friedensſtimmung anwenden, als wenn er 
das Publikum über die Bedeutung dieſes preußiſchen Entſchluſſes aufklären 
wollte. Er ſchweigt aber klüglich, um den fortgeſetzten franzöſiſchen 
Rüſtungen nicht den beſten Theil ihrer bisherigen Begründung zu ent⸗ 
ziehen. Vielleicht könnte die neue Mobilgarde ſonſt auch wünſchen, lieber 
noch längere Zeit mit den erſten Uebungen verſchont zu bleiben. Dies iſt 
wohl der Hauptgrund, weshalb die offiziöjen Blätter neben allen Friedens 
traden, die fie, verſetzt mit der Würze von Drohungen und Heraus- 
forderungen, täglich vorzutragen fortfahren, vor Allem mit Wuth über 
jede ungeſchminkte Friedens äußerung herfallen, die einmal in der Oppo⸗ 
ſitionspreſſe auſtaucht, In einem beſonderen Artikel nimmt der „Con⸗ 
ſtitutionnel“ die „Redue Contemporaine“ vor, die nicht allein einen Krieg 
als lediglich durch die Schuld der franzöſiſchen Regierung herbeigeführt, 
ſonder auch als höchſt bedenklich in ſeinen Folgen für Frankreich anſieht. 
Der „Conſtitutionnel“ findet derartige in die Oeffentlichkeit gebrachte An⸗ 
ſchauungen geradezu „cyniſch“; wenn man nicht genug Patriotismus 
befite, möge man wenigſtens aus Schamgefühl ſchweigen. Derartige 
Dinge müßten einfach der öffentlichen Verachtung preisgegeben werden. 
Die Stelle, welche den „Conſtitutionnel“ am meiſten kränkt, lautet fol⸗ 
gendermaßen; „Wir fürchten ſehr, daß, wenn das Kaiſerreich Krieg 
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Verachtung der Vereinsmitglieder verdiene. 


führen will, es ihn allein führen muß. Es hat wohl ſeine Armee, wird 
es aber auch Frankreich für ſich haben? Werden nicht alle Wünſche, 
die wir für den Erfolg ſeiner Unternehmuagen hegen können, unfruchtbar 
bleiben?“ — Am Entſchiedenſten tritt unter den Zeitungen fortwährend 
die „Opinion nationale“ für den Frieden ein. Gueroult führt heute 
aus, daß, ſelbſt wenn die Regierung im Geheimen Kriegsgedanken nährte, 
würde ihr die Ausführung derſelben doch unmöglich gemacht werden, da 
fie von ganz Europa überwacht werde. Alle Welt fühlt und weiß 
übrigens, daß der Krieg nur eine Diverſion für die innere Politik wäre, 
während Frankreich nicht eine ſolche Diverſion, ſondern eine Löſung ſeiner 
inneren Fragen bedarf; die Grundbedingung dazu aber iſt eben der Friede. 
nn eee eee eee eee, 
Pommern. 

Stettin, 12. September. Frl. Bornhold aus Kopenhagen 
wird in dieſer Woche ein Konzert in der Jakobi-Kirche unter Mitwir⸗ 
kung des Herrn Dr. Loren und eines größeren Chores geben. Be⸗ 
kanntlich iſt Frl. Bornhold eine Sängerin, welche im Vortrage lirchlicher 
Kompositionen eine ſeltene Schönheit der Auffaſſung und des Vortrages 
zeigt. Der Tonanſatz, das Portamento, die reiche und freie Schatti⸗ 
rung des Tones ſind eben ſo trefflich wie die Kraft und der bedeutende 
Umfang der Stimme, und dürfen wir auf einen hohen Genuß rechnen. 

— Am nächſten Donnerſtag, Nachmittags um 4 Uhr, ſoll die 
feierliche Einweihung der auf dem Begräbnißplatze auf dem Nemitzer 
Felde erbauten Kapelle ſtattfinden. Zur Theilnahme an dieſer Feier 
wird an die Geiſtlichkeit der verſchiedenen Konfeſſionen, die Stadtverord⸗ 
neten ꝛc. noch beſondere Einladung ergehen. 

— Diejenigen jungen Leute, welche während des Krieges von 
1866 bei der Armee als Freiwillige eingeſtellt, jedoch nach Eintritt 
des Friedens als noch nicht erſatzpflichtig zur Entlaſſung kamen und in 
dem gedachten Jahre ſpäterhin von einer Aushebung betroffen wurden, 
ſollen bei allen Waffen, mit Ausſchluß der Kavallerie, unter Anrechnung 
der von ihnen bereits abgeleiſteten Dienſtzeit, ebenfalls in dieſem Herbſte 
zur Disposition der reſp. Truppentheile beurlaubt werden. 

— De Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“, welche 
eine Zweig⸗Niederlaſſung in Berlin etablirt hat, erhob vor Kurzem (wie 
gemeldet) Klage gegen die Eintragung der Newporker Lebens -Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ in das Berliner Handels⸗ 
Regiſter. Dies geſchah auf Grund jenes Paragraphen des Handels- 
Gejeß- Buche, welcher fordert, daß zwei an einem und demſelben Ort 
befindliche Firmen ſich deutlich von einander unterſcheiden müſſen. 
Die Verwaltung der eu ropäiſchen Abtheilung der Newporker Geſellſchaft 
theilt nun der „Berliner Börfen - Zaitung“ mit, daß in vorgeſtrigen 
Sitzung der 3. Deputation des Berliner Stadtgerichts die Klage als 
unbegründet abgewieſen wurde. 

— In Rütznow, Synode Labes, iſt der Schullehrer Otte feſt 
angeſtellt. 

— Wie berichtet, hatte die am 5. d. M. ſtattgehabte General ⸗ 
verſammlung des hieſigen Konfum- und Sparvereins den Aus⸗ 
ſchluß der bisherigen Mitglieder Friedrich Schmidt und Auguſt Poſt 
aus dem Vereine wegen fortgeſetzter Schädigung der Vereins⸗Intereſſen 
beſchloſſen. In Folge deſſen hatten nun mehrere mit dieſem Beſchluſſe 
nicht einverſtandene Mitglieder auf geſtern Abend im Schützenhausſaale 
eine Verſammlung berufen, um zu berathen, was nothwendig ſei, um 
jenen Beſchluß rückgängig zu machen. Herr Fr. Schmidt, welcher die 


Verſammlung eröffnete, wurde auf den Vorſchlag mehrerer Mitglieder 


zum Vorſitzenden gewählt. Derſelbe ſuchte in einem längeren Vortrage 
nachzuweiſen, daß der in Rede ſtehende Beſchluß ſowohl nach dem Ge⸗ 
noſſenſchaftsgeſetz als nach dem Vereinsſtatut entſchieden ungeſetzlich 
ſei und berief ſich zur Begründung ſeines Vortrages auf den Wortlaut 
des §. 37 des qu. Geſetzes. Der Vorſtand habe durch die Einbringung 
des Antrages auf Ausſchließung der erwähnten beiden Mitglieder unbe⸗ 
dingt ſeine Befugniß überſchritten, wogegen eine Verwahrung entweder 
nur durch Berufung an den Richter oder durch Herbeiführung eines dem 
Beſchluſſe vom 5. d. M. entgegenſtehenden Beſchluſſes in der nächſten 
Generalverſammlung erfolgen könne. Herr Schmidt verlas hiernächſt 
einen längeren Proteſt gegen den gefaßten Beſchluß, in welchem es na⸗ 
mentlich heißt, daß der Vorſtand aus rein perſönlichem Haſſe gegen 
die ausgeſchloſſenen Mitglieder mit vollſtändiger Ignorirung der 
Vereins-Intereſſen gehandelt habe und der ganze Vorgang die vollfte 
Es wird ſchließlich bean⸗ 
tragt: auf die Tagesordnung der nächſten General - Verſammlung den 
Antrag auf Berathung eines neuen zeitgemäßen Statuts und die Ungül- 
tigkeitserklärung des Beſchluſſes vom 5. d. M. zu bringen, außerdem 
auch die Angelegenheit beim Gericht anhängig zu machen. Sowohl 
Herr Direktor Johannis als Herr Redakteur Piefke wieſen, geſtützt 
auf die Beſtimmung des Statuts, nach, daß nach dem von der vorſchrifts⸗ 
mäßig berufenen General⸗Verſammlung gefaßten Beſchluſſe lediglich Herrn 
Schmidt überlaſſen bleiben müſſe, perſönlich ſein Recht zu wahren, 
hier ſo zu ſagen einen Gerichtshof gegen das Verfahren des Vorſtandes 
bilden zu wollen, ſei völlig unbegründet. Die einzelnen Punkte des 
Proteſtes wurden bei der Abſtimmung deſſenungeachtet von der Mehrzahl 
der Anweſenden gutgeheißen. Schließlich wurden 10 Mitglieder gewählt, 
welche den Antrag auf Statutänderung nebſt Motivirung zur nächſten 
ordentlichen General - Verſammlung einbringen ſollen. Von einer Ge⸗ 
ſammt llage beim See- und Handelsgericht wurde vorläufig und bis 
dahin abſtrahirt, bis das Gericht auf die angeblich vom Herrn Schmidt 
angeſtrengte Klage Entſcheidung getroffen haben wird. 

Pyritz, 11. September. Der Beſchluß der Breslau⸗Freiburger 
Eiſenbahngeſellſchaft, eine Linie nach Altdamm heranzubauen, hat hier 
eine allgemein freudige Aufregung erzeugt. Es herrſcht ſowohl in der 
Stadt wie im Kreiſe die größte Geneigtheit, durch Abtretung von Grund 
und Boden der Geſellſchaft die Hand zur Ausführung ihres Baußlanes 
zu bieten, und gern wird die Stadt das Terrain für den Bahnhof her⸗ 
geben, der vorausſichtlich ein gemeinſamer auch für die Zweigbahn nach 
Stargard wird. — Der Weizader hat ſeit 4 Jahren zum erſten Male 
wieder eine recht gute Ernte gemacht und fällt die Qualität des Winter 
korns vorzüglich aus. Auch die Kartoffelernte befriedigt bis jetzt und 
hat man große, ſchwerwiegende Knollen, von denen einzelne das Gericht 
eines Pfundes erreichen. Auf weniger gutem Boden ift die Früh⸗Kar⸗ 
toffelernte nicht jo reich ausgefallen. Bei grünem Kraute wachſen die 
Kartoffeln noch. 

Bergen a. R, 10. September. (Od.⸗3.) Die heutige 
von dem Rügenſchen landwirthſchaftlichen Vereine veranftaltete Kreisthier⸗ 
hau war — weil dieſelbe mit dem diesjährigen Füllenmarkte zuſammen⸗ 
el — eine recht lebhafte, mit vielen Mutterſtuten nebſt hübſchen Füllen 
beſchickte. Es ſind 161 Thlr. als Prämien an bäuerliche Wirthe ger 
zahlt worden, und zwar für 4 Mutterſtuten, für 2 dreijährige, für 3 
zweijährige und 2 einjährige Stutfüllen, für 3 Milchkühe und 2 Starken. 


Bei dem von größeren Grundbeſitzem proponirten Privat⸗Wetten fiegten 
Herr Dörſchlag⸗Venzvitz in Betreff des beſten einjährigen Hengſtes, Herr 
von Platen⸗Klein⸗Kubbelkow in Bereff des beiten Saugefüllens, und 
Herr Spalding⸗Tetzitz in Betreff der beiten einjährigen Starke. Bei dem 
nach der Thierſchau im Gaſthofe „um Rathskeller“ ſtattfindenden Mit⸗ 
tagsmahle ſahen ſich die Vereinsmiglieder unter anderen auswärtigen 
Gäften auch durch die Anweſenheit der Herren Oberpräſident der Provinz 
Pommern von Münchhauſen, Regerungspräſident Graf von Kraſſow, 
Ober⸗Regierungsrath von Hagemeifter und Land⸗Stallmeiſter Wettich be⸗ 
ehrt. — Nachdern ſeit einer Reihe von Jahren verſchiedene bedeutende 
Sammlungen Rügenſcher Alterthümer aus Feuerſtein und Kupferbronce 
durch Kauf u. ſ. w. von Rügen nach außerhalb gegangen ſind und 
die gedachten Gegenſtände hier ſchon ſelten und theuer werden, kommt 
man hier in Bergen auf den Gedanken, daß es nicht übel wäre, wenn 
auf Rügen ſelbſt, und zwar in der Kreisſtadt, etwas für eine blei⸗ 
bende Sammlung Rügenſcher Alterthümer geſchähe. Dieſer Gedanke 
ſoll namentlich durch den Herrn Baumeiſter Meinhof, welcher hier den 
gegenwärtigen Chauſſeebau leitet und die bei dieſer Gelegenheit gefun⸗ 
denen antiken Sachen ſorgfältig geſam melt hat, angeregt worden ſein. 
Es hat ſich zur Förderung dieſer Angelegenheit ein Comité gebildet, auch 
iſt demſelben von der ſtädtiſchen Behörde bereits ein Zimmer im hieſigen 
Rathhauſe zur Aufſtellung der von dem Herrn Baumeiſter Meinhof dar⸗ 
gebotenen und etwa noch von Anderen leihweiſe herzugebenden Samm⸗ 
lungen eingeräumt worden. 

Colberg, 10. September Ende voriger Woche iſt in unſerer 
Nähe ein recht frecher Diebſtahl verübt worden, indem Diebe in die 
Kirche zu Alt ſtadt Colberg gedrungen find und daraus Altardecke, 
Altarleuchter, einen Kirchenkaſten ꝛc. geſtohlen haben. Die geſtohlenen 
Gegenſtände haben Hüteknaben in der Bergſchanze aufgefunden und die 
rührige Polizei iſt dem Diebe bereits auf der Spur, ſo daß die exem⸗ 
plariſche Beſtrafung des Kirchendiebſtahls zweifellos erfolgen wird. — 
Heute hielt ſich in unſerer Stadt und Umgegend der Prof. Dr. Zad- 
dach aus Königsberg i. Pr. auf, der auf einer wiſſenſchaftlichen Reiſe 
begriffen iſt und hier in Pommern namentlich geognoſtiſche Studien 
macht. Ein beſonderes Intereſſe hatten für ihn auch die Soolquellen 
und der arteſiſche Brunnen, die er unter Begleitung des Dr. Behrend 
in Augenſchein nahm. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Vom Polizeigerichte wurde am 11. d. Mts. ein Ver⸗ 
ſtorbener abgeurtheilt, ein Herr Bredow, der im Leben Kalkbrennerei⸗ 
beſitzer geweſen war. Der Verlegenheit, wie die Strafe wegen der Ueber⸗ 
tretung, deren er angeklagt war, zu vollſtrecken ſei, entging das Gericht, 
denn der Todte wurde freigeſprochen. 

— In der Auguſtſtraße, alſo derſelben Straße, in welcher vor 
Kurzem die unverehelichte Seidler ermordet wurde, hat ſich in der Nacht 
vom Donnerſtag zum Freitag ein ganz ähnlicher Vorfall ereignet, wie 
in der Charlottenſtraße, wo bekanntlich ein junger Mann durch einen 
Sprung aus dem Fenſter ein beklagenswerthes Ende nahm. Wenn der 
vorliegende Fall leinen ſo ernſten Ausgang nahm, ſo iſt dies nur einem 
glücklichen Zufall zuzuſchreiben, und er beweiſt darum nichts deſto weni⸗ 
ger, daß die hieſigen Proſtitutions⸗Verhältniſſe einer Regelung bedürfen. 
Ein Handlungsdiener war einer in der Auguſtſtraße wohnenden Pro- 
ſtituirten in ihre Wohnung gefolgt; dort entſpann ſich zwiſchen Beiden 
ein Streit, in Folge deſſen alsbald der „Bräutigam“ des Mädchens, 
mit einem Beſenſtiel bewaffnet, auf dem Schauplatz erſchien. Bald dar⸗ 
auf kam auch ein zweiter Louis, der einem im Nebenzimmer wohnenden 
Mädchen zum Beſchützer diente, herbeigeeilt, bei deſſen Erſcheinen der 
junge Mann in eine der Uebermacht gegenüber leicht erklärliche Angſt 
gerieth. Er ſprang aus dem, im erſten Stockwerk belegenen Zimmer 
auf die Straße herab, wo er merkwürdiger Weiſe ganz unverletzt wieder 
aufſtand. Sein Hülfegeſchrei rief den Nachtwächter herbei, welcher ihn 
im bloßen Hemde, wie er war, zur Wache führte. Trotz des glücklichen 
Ausganges iſt dieſer Vorgang wie ſo viele andere ganz geeignet, die 
öffentliche Aufmerkſamleit von Neuem auf die Mißſtände des Berliner 
Proſtitutions-Unweſens hinzulenken. N 

— So unglaublich es auch ſcheint, ſoll folgendes Ereigniß ſich 
dennoch in einem Dorfe in der Nähe von Nökjöbing auf Seeland zu- 
getragen haben. Ein neunjähriges Pflegekind war ſeit längerer Zeit 
vom Hautausſchlag befallen, von welcher Krankheit eine in der Gegend 
wohnende „kluge Frau“ ſich erbot, dasſelbe mittelſt Anwendung einer in 
ihren Gedanken ganz unfehlbaren Kur zu befreien. Nachdem ſie das 
kranke Kind mit einer Miſchung von Theer und Fett eingeſchmiert hatte, 
ſetzte fie es in einen Backofen, aus dem das Brod ſoeben herausgenom⸗ 
men worden war. Die Thür wurde dann vor die Oeffnung gelegt, ſo 
daß der Ofen vollſtändig verſchloſſen war. Der unglückliche Knabe 
ſchrie um Hülfe und ſuchte hinauszukommen, was ihm nach großer An⸗ 
ſtrengung gelang, indem er die Thür bei Seite ſchob; allein die „kluge 
Frau“ ergriff ihn ſogleich wieder, ſetzte ihn zum zweiten Male in den 
Ofen und ſchloß die Thür auf's Neue. Wieder ertönte des Knaben 
Hülferuf, aber bald wurde er ruhiger, und als er ſich die zur Kur 
nöthige Zeit dort aufgehalten hatte, wurde der Ofen geöffnet und das 
unglückliche Kind nahm man im halbgebratenen Zuſtande heraus. Es 
lebte deſſen ungeachtet noch, aber nach mehreren qualvollen Stunden 


ſtarb es. 


Neueſte Nachrichten. 
Hamburg, 12. September. Die „Hamburger Nachrichten“ 
melden: Die Elbfahrt des Königs von Preußen wird auf dem prächti⸗ 
gen Dampfer „Hammonia“ erfolgen. Das Hamburger Empfangscomite 
befteht aus den Senatoren Godefroy, de Chapeaurouge und dem Syn⸗ 
dikus Dr. Merck. Es werden zahlreiche Feſtvorkehrungen getroffen. — 
Der Landdiſtrit des Kieler Kreiſes wird dem Könige Dienſtag nach 
Beſichtigung des Hafens eine Kollation anbieten. Der Ober-Präſident 
v. Scheel⸗Pleſſen reift dem Könige nach Panker entgegen. 

Kiel, 12. September. Der Prinz-⸗Admiral Adalbert iſt heute 
Vormittag an einer Inſpektion der Flotte hier angekommen. 

Wien, 12. September. Die „Wiener Zeitung“ meldet amt- 
lich, der Kaiſer habe auf den Vortrag des Reichskanzlers dem öfterrei- 
chiſchen Geſandten am Berliner Hofe, Grafen v. Wimpffen, die Geheim⸗ 
rathswürde taxfrei verliehen. 

Paris, 11. September. „Gazette de France“ veröffentlicht 
eine angebliche Depeſche des Herrn v. Thile an den preußiſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger in Paris vom 28. August d. J., in welcher die Botſchaft 
benachrichtigt wird, daß unmittelbar nach Beendigung der Herbſtmanöver 
alle Reſerven aufgelöſt werden, und daß die Rekrutirung auf 3 Monate 
vertagt iſt. „Die Regierung Sr. Majeſtät, heißt es weiter, habe durch 
dieſe wichtige Maßregel, welche die preußiſche Armee um 120,000 


— 


„ 


Mann reduzirt, von ihrer Mäßigung und ihrer Liebe zum Frieden ein 
neues Zeugniß geben wollen. Sie wollte zugleich ihr Vertrauen in die 
Aufrechterhaltung des Friedens kundgeben, da nach ihrer Meinung gegen⸗ 
wärtig keine Frage beſtehe, welche die europäiſche Ruhe bedrohen könnte.“ 
Der Geſchäftsträger wird ſchließlich angewieſen, von dieſer Depeſche dem 
Marquis Mouſtier vertrauliche Mittheilungen zu geben, ohne irgend einen 
Kommentar hinzuzufügen. Dieſe Depeſche wird mit um ſo größerem 
Rechte für apokryph angeſehen, als Herr von Thile bereits Mitte Auguſt 
ſeinen Urlaub angetreten hat. 

London, 12. September. Die Königin iſt, begleitet von den 
Prinzeſſinnen Louiſe und Beatrice, ſowie dem Prinzen Leopold, geſtern 
Abend um 6 Uhr in Windſor, via Portsmouth, wo dieſelben in einer 
Galabarke von der Nacht gelandet waren, eingetroffen. Die Reiſe nach 
Balmoral iſt auf Montag angeſetzt. 

— Die „Times“ erwähnt heut in einem Artikel, es gehe als 
Gerücht, der italieniſche Geſandte Nigra habe dem Marquis de Mouftier 
eine Depeſche der italieniſchen Regierung vorgeleſen, worin dieſelbe dit 
Räumung Roms verlangte, die franzöſiſche Regierung habe eine abſchlägige 
Antwort gegeben. 

Bukareſt, 11. September. Die Zeitung „Trompeta“ be⸗ 
bauptet, daß Menotti Garibaldi ſich augenblicklich in Rumänien aufhalte. 
— Ein Dekret zur Formirung eines zweiten Artillerie-Regiments und 
eines Genie-Bataillons iſt erlaſſen. 


Wollbericht. 

Breslau, 11. September. Ungeachtet eines Umſatzes von 750 bis 
800 Ctr., welchen wir dem Beſuche mehrerer Lauſitzer Fabrikanten zu ver⸗ 
danken hatten, ſind irgend welche Spuren von Beſſerung in unſerem Artikel 
noch nicht wahrzunebmen. Vielmehr ſind die Wollinbaber meiſt genöthigt, 
ſtarke Zugeſtändniſſe jeder Art zu machen, ſobald fie ibre Beftände ver⸗ 
kleinern wollen. Es ift dies um fo überraschender, als die Konſumtion im 
Allgemeinen ſich keineswegs verringert und die Produktion auf dem Konti⸗ 
nent ſich nur in mäßigem Maßſtabe erhöht bat. Demgemäß gelangen wir 
zu dem Schluſſe, daß die unſeren Handel treffenden Nachtbeile lediglich der 
Konkurrenz der billigeren Kolonial⸗Wollen zuzuschreiben ſind, und daß nicht 
eher eine lebhaftere Bewegung und ein regelmäßiger Geſchäftsgang zu er⸗ 
warten iſt, als wir uns in voller Parität der Preiſe befinden. Das Ein- 
inen erwähnte Quantum beſtand überwiegend aus vorjährigen ruſſiſchen 
einen Einſchuren vo 47 — 52 t, polniſchen Tuchwollen von 58—62 , 
und Gerberwolle von 50 60 e Neue Zufuhr circa 1000 Ctr. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 11. September. Angekommene Schiffe: Robert 
Anderſon, Schmith von Loſſimouth. Eaglet, Noble von 3 Eliſa, 
Cameron von Gardeſton. Lidy Ida Duff, Maclean von Helmsdale. Foam, 
Waterſon; Antelope, Wellum von Peterhead. Sweet home, Douglas von 
Port Go don. Verwärts, Rüding; Hermann Maria, Rund von Memel. 
— 12. September. Bloſſom, Wilſon von Gardenſtown Teaſer, Shearer 
von Fraſerburgh Henriette Wilhelmine, Spiegelberg von Neweaſtle. Flower 
of Buchan. Collei von Peterhead. Standard, Ines; Jane Cameron, Gunn; 
Onix, Simpfon von Fraſerburgh. Lina, Meidel von Bergen. Norman 
(SD), Cave von London. Milo (SD), Gatgens von Hull. Salamander, 
Jahn von Hartlepool. 


Telegraphiſche Depeſchen der Stettiner Zeitung. 

Breslau, 12. September. 
pr. Oktbr.⸗Novbr. 50%. Rüböl pr. Herbſt 9½. Raps pr. 
ET . , . a 

Se, rz ‚Ma 8 oggen ſtiller, loco 
674 — 2 November 51, , März 5½% , Mas 5 0 8 * 
Rüböl unverändert, loco 10½ , November 10½ %, Mai 11 
Leinöl loeo 113. . Spiritus loco 24½ N 
Er n 12. September. Petroleum, raff., loco 5%, pr. Oktober 
11291 4 

RR September. Getreibemarkt feft. Rüböl ruhiger, loco 
20% 5. Oktober 20%, April-Mai 211,. Petroleum loco 13, Oktober 13%,. 
Wien, 12. September. Lombarden 184. Napoleon 9, 20. 

Antwerpen, 12. September. Weizen flau. Roggen flau. Petroleum 
flau, raffinirtes Type weiß loco 48 ½, pr. September 48, pr. September⸗ 
Dezember 49. 

Paris, 12. September. 30% Rente 71, 02½. Lombarden 411, 25. 

Paris, 12. September. Rüböl pr. September 81, Oktober 81, 75. 
Mehl unbelebt, per September 69, 50 November⸗Dezember 63, 50. Spi⸗ 
ritus pr. September 73. Wetter ſchön. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 12. September. Weizen loco vernachläſſigt. Termine nieb- 
riger. Gel. 1000 Etr. Im Roggen ⸗Terminverkehr bielt die Geſchäftsſtille 
auch heute an. Nach vorübergehender Mattigkeit befeſtigte ſich die Haltung, 
ſchließt jedoch von Neuem flau und ca. t niedriger als geſtern. 
Effektive Waare ging zu den nebenſtehenden Notirungen nur mäßig um. 
Get. 6000 Ctr. Hafer loco gut verkäuflich. Termine motter. Rüdöl war 
beſonders auf entfernte Lieferung vielſeitig offerirt und büßte ca. % . 
pr. Etr. im Preiſe ein, wogegen die übrigen Sichten keine weſentliche 
Aenderung erfuhren. Get. 500 Etr. Von Spiritus haben ſich die nahen 
Sichten im Werthe gut behauptet, dagegen waren die ertfernten Termine 
a eher etwas billiger käuflich. Locowaare knapp zugeführt 
und böher bezahlt. 

Weizen loco 72—82 % pr. 2100 Pib. nach Qualität, elber mark. 
75%, l frei Mühle bez., pr. September - Oktober 66, 657, 8 A bei. 
A 2 Nevember 65 % Br., Novbr.-Dezbr. 64 % Br., April «Mal 

r. 

Roggen lece neuer 55 /, 56% K pr. 2000 Pfd. ben, schwimmend 
83—83pfd. 56 /, 50% „ bez, pr. September u. September - Oftober 
Se, 0 8 55 enter. 3 -Nevember 54, 580 54 
5 u. Br., h = * „ 53, 523 bez. u. hr 
52%, Ar, April⸗Mai 52, 51% bez. 5 ee 

Herſte, große und kleine, 48 -54 Ag vr. 1750 Pfp. 

Hafer loco 32 34 K, polniſcher 82%, 33 & ab Bahn bez., pr. 


rübj 971. 
N 


September-Oftsber 32¼, Y h x 39% - 

= e e 5 14 bez, Dfteber-Noweinber 32%, 32 
Erbſen, Kochwaare 66 — r 
Winterraps 76 —77 ½ 2 , Futterwaare 60—65 AR 
Winterrübſen 73—76 


Petroleum loce 7 K Br., September Oktsber 6) Br, Oftbr.- 
a Br., November-Dejembder 7 Mg Br. n g 
924 5 leee 91 . Br., pr. September und September Oktober 
RR 8 1 * u. Gd, 9%, Br., Dfteber-Rovember 9, , Ag bez., 
Mai 1557 15 * Dezember⸗Januar 9½ A Br., April ⸗ 

Leinel lee 12 % u. Br. 

Spiritus lece ohne Faß 20%, 2%, Ag ez, pr. September 201%, 
1% bez, September Oftober 19½, 19 & bez., Oktober - Nowember 
185 A. ber. u. Br., 18 Rd., Nevember⸗Dezember 17% % . bei. 
Kpril-Mai 187, Y, & bez. u. Br. 


Wetter vom 12. September 1868. 


— 


5 Im Süden: m Oſten: 
Maxis, — N., Wind — Danzig -- 3 10, R., Wind SSO 
Brüffel 10% R., - NO Königsberg 10% K., SD 
r 10, R, + NO Memel · 7% R, S0 
eln . 02, 10, R., NNW] Riga - ee eee 
Münſter Un N, N Petersburg — N.. — 
Berlin I „ >) FE 
Stettin. 13, R. NNW Im Norden: 

Im Weſten: Chriſtianſ.- 3, R., 


Breslan .. 10, R., O 
Natibe: ... 10, K., 60 Oeparanbs — l. . 


Spiritus loco 19¼. Roggen 51% 


Brioritäts-Obligationen., Srioritäts-Obligatiouen. 


—____Eitenbahn:Actien. 


a 5 25 Berliner Borte vom 12, Septbr. 


> du 


Er * x 
7 


1868. 


Bauk⸗ und Induſtrie⸗ Papiere. 
Dtribenbe pre 


Fremde Fonds. 
94 63 


Hrenhifche Fonds. 
41 977% 55 Badſſche Anleihe 188641 


WERE, . ET 


Bekanntmachung. 

Zur Bepflanzung der Staats⸗Chauſſeen im Ranbower 
Kreiſe werden in dieſem Herbſte ca. 1000 Stück 3 
bäume, 1400 Stück Baumpfähle und ca. 600 Stück will 
Bäume erforderlich. 8 8 

Lieferanten werden aufgefordert, ibre Offerten werfiegelt 
zum 26. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer 

des Unterzeichneten abzugeben, und können daſelbſt vorher 


die Bedingungen eingeſehen werden. * 


Im Auſchluſſe 195 Al e zen 10 8.6 Stettin, den 6. September 1868. 

.J. bringen wir bierdurh zar öffentlichen Kenn uiß, da 

RER — unfere hieſige Expedition für den Güter⸗ Der Bauinſpektor 
Verkehr in der Richtung nach und von Berlin und Vor⸗ 
pommern zum 21. d. Dite. nach dem Central-Güterbahn⸗ 

dofe vor dem Parnitzthore hierſelbſt verlegt wird, ſo daß 

von dem gedachten Tage ab der ganze Guͤter⸗Verkehr mit 

Ausſchluß des mit den Perionenzügen zu befördernden 


dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bem rken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſigeſtellten oder vorläuftı zugelaſſe⸗ 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für vie» 
ſelben weder ein Vorrecht, Roch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in An pruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 
Stettin, den 7. September 1868. 
Königliches Kreisgericht; 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Zuueke, 
Kreisrichter. 

Zu dem Konkurſe Über das Vermögen des Bäcker⸗ 
meiſters Carl Friedrich Brandt zu Stettin baben 
folgende Gläubiger nachträglich Forderungen angemeldet 
und zwar 

1) der Bäckermeiſter C. Möller 2000 N. 

2, der Tiſchlermeiſter C. Bogenſchneider 

3) der Reutier G. Klingberg 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt 


auf den 24. September 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die 


Gläubiger, welche ibre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn. 


Familien⸗Machrichten. 

Verlobt: Frl. Antonie Kunow mit Herrn J. Preus 

(Paſewalk). — Fraul. Eliſe Scheel mit dem Schiffs, 
1 Herrn G. Schering (Stralſund). 

ecehelicht: Herr J. Dehmlow mit Fräul. M. Kruſe 

(Straliund). 

eboren Ein Sohn: Herrn R. v. Schultz (Vaſchvitz 

a. R.). — Eine Tochter: Herrn A. Hanneman (Stettin). 
Seſtorben: Herr Lebrecht Schäffer (Neu Prilipp). — 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute Nachmittag wurden wir durch die Geburt eines 
äftigen Jungen erfreut. 
Gützkow, den 10. September 1868. 
Apotbeker W. NMlütz 
und Frau geb. Malmen . 


— —— 
Termine vom 14. bis incl. e e 
u Subhaſtationsſachen: 

15. Kr.-Oer. N eg der verwittweten Küſter Unruh 
Stund gehörige, sub Nr. 32 daſe ost belegene 
ück. 

15. Kr.⸗Ger. Bergen. Das zur Müllermeiſter Thid'ſchen 

15 Konkursmaſſe gehörige weüblengrundſtück 
„K., Ger.⸗Comm. Franzburg. Neuer Termin zum 
Verkaufe der zum Nachlaß der Jepp'ſchen Eheleute 
gebörigen, in dortiger Stadt sub Nr. 142/49 belegenen 
16 Häufer nebſt Zubehör. 
„Kr.⸗Ger. Bergen. Die den Kindern des Maure 6 
Lindau zu Polchow gehörige, daſelbſt belegene Häus⸗ 


ga. Thoe mer. 


I 


Bekanntmachung. 
| | Königliche Oſtbahn. 
Eilguts, der Eguipagen und Viehtransporte, daſelbſt zur 2 


Abfertigung gelangt. | | 
750 % Die Expedition für Eilgut, Equipagen und Vieb ver- . 
1000 bleibt anf dem Perſonenbabhnhoſe und zwar bis auf Weiteres 525 
in den aufe für Pers me Baboboſe beffadl Lokalitäten. ieee en 

Die auf dem BVerfonenf Bahnbofe befindliche Steuer⸗ i nee j 2 
Erpebition wird zum 21. d. Mts ebenfalls nach dem 5 — 1 Oſtbahn ſoll die Anfertigung und 
ieferung vo 1 


Central⸗Cüterbahnboſe verlegt und wird daher das mit j { J ; 

den Perſonenzügen eingehende kontrollflichtge Eilgut dem. 100 Stück vierrädrigen offenen Arbeitswagen, davon 

nächſt der Königlichen Steuerbebörde auf dem hieſigen 25 Stuck mit Bremſe und Schaffnerfig, 

Packboſe zur Abfertigung vorgeführt und dort den reſp. 150 Stuck 5 

Empfängern nach Erledigung verabfolgt werden. | rädern aus 
Stettin, den 11. September 1868. beſten Gußſtahl, 


Disttende pro 1867. If. Aachen⸗Düfſeldo 4 83 [Magdeb.⸗Wittenb. 3 69 b illge Anleihe A 
Haden-Mattrict et 4 31½ 6 do. f II. 2. 4 ‚3 6 25. 41 94½ G er nleihe 155 5 110314 6j Badiſche Präm.-⸗Anl. 4 100 % 53 Berliner Raſſen. Ber. 9 4 158 ½% © 
tona-Kiel 5 4 113% 63 do. III. Em. 4 80 bz Niederſchl.⸗Märk. 1. 4 87%, bz Staatsaleihe div. 95% bz 0 fl. Loeſe — N „Handels- Geſ. 119% B 
«Rotterb, | 5½¼4 101 H Aachen⸗Maſtricht 4 76 8 | be. II. 484% K do. do. 88 65 Baieriſche Präm.-Aul. 4 12,5 | » Immodil.⸗Geſ.— 
fich Marthe 7% 131% 65 | de. 1. em. ö. 814, 8 de. com. I. 1. 4 8347 9 Staate-Schulbſcheine 35 83 b: Sair. St-Anl. 185941 80% 8 | - Dmnibus = — —- 
m Anbalt 1374 191°, d3 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 971, 8 | de. III. 4 83%, 8 | Staats-Präm.-Anl. 31 19 bz Braunſchw. Anl. 1866 5 101 FBrauuſchweig 855 107 8 
in⸗Görliz St. — 4 774 0 do. II. 4 93%, © do. IV. 484 & Kurheſſiche Looſe — 54 Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 1. bz [Bremen 54 11 D 
dat Stamm-Prior.| — 5 | 921 ® do. III. 3 7744 64 Niederſchl. Zweigb. 0.5 99 8 r⸗N. n. Schuld 31 81% bi [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45½ Coburg, Credit 4 74 1 8 
lin⸗Hamburg 94% 169 © do. Lit. B. 3 77½ & Oberſchlefiſche a. 2 | 86 8 Berline Stadt- Obl. 5 102% bz Labecker Präm-Anl. 3347 — 5% 108% 8 
L-Bored..Magb. 16 4 187%, 55 do. IV. 4 „1% @ | do. B. 31 75 do. 41 96% 63 Sachſiſche Anleihe 5 1001 C |Darmflabt, Erebit | 6% 3844 4 
Seen Slenin 8 4 130 63 do. V. 4 80 5 do. C. 84½ C do. 31,76% ö Schwedische Looſe — 10% 9 | - Zettel · 9615 
om. Weſtbahn 5 5 68% bz do. VI. 4 8714 63 | do. D. 4 84½ C Vorſenlaus-Auleihe k 101, ez Seſterr. Metallianes 5 511 8 Deſſan, Kredit ⸗ 0 2½ 
resl.-Schw.⸗Freib. 8 4 114 di do. Düff.⸗Elb. I. 4 84½ & do. E. 3 76% 8 Kur. u N. Pfandbr. 3 76% 8 | - National-Aul. 5 54½ b Gas- ! 160 
Meiſſe Fri 4 88% C do. II. al 0% & do. F. 182, 8 | be. nene 4 Fo 62 | = 1Böder Loeſe 4 68% 8 | Landes- 57 851 8 
lu⸗Minden 2 8114 125% 03 do. Dort.⸗Soeſt 14 | 831, do. 6. 44 90 7³ 63 Oſtpreiß. Pfandbr. 31 781, G Credit-Looſe —| 821, B. Disconto-Commund. 8 114 b5 
Sofel-Operb. (Wilhb.) 4 4 1131 65 | de. do. 1.04 51% e Oeſter -- amzöſiſch 3 262 b. do. 4 85% d 1860er Looſe 5 | 73”, 63 |&ifenbapnbebarfe- 12½ 15 147 22 
do. Stamm- Prior. 4½ 4109 63 | Berlin-Andalt 4 91% neut 3 260% bz do. 4 91% b 1864er Looſe — 567% 53 [Genf, Kredit- — 20%, 
u do. 5 5 109% bz do. 4% © che 4 84% 8 | Bommerihe Pfandbr. 33 75% ® | 1864er Sb. -A. 5 60%, Gera 5% | 94 
ig. Ludwigsb. 9% 5 893 ½ bz do. Lit. B. 44 94 8 5. v. St. gar. 3 80 8 do. neue 4 84 dz Italienische Anleihe 16 | 52%, bi [Potha 5½ 44 82 8 
1-Zittau 1, 4 50% Berlin- Hamb. I. Em. 4 | 91% 8 | bo. III. Em. 58/60 4 91 53 Poſenſhe Pfandbr. 4 84% B |Rufl.-engl. Anl. 18625 87%, & Hannover 4 81 
wigsbafen-Berb. 9% 4 1 f do. II. Em. 4 — ® | be. 1862 41 91 bz do. neue 31 — z Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 115 bi [Herder Hütten ⸗ 7 109 
deburg⸗Halderſt. 13 4 161 : Berl,-B.-Magd. A. B. 4 87% © | do. v. St. gar. 41 98 DB do. neue 4 — do. 1866 5 114% bi |Öypoth. (O. Hübner) us 107% 8 
agdeburg-Leipzig 18 4 m do. C. 4 85 8 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92½% B Sächſoche Pfandbr. 4 83 % B Ruff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 B (Erſte Pr. Hypoth.⸗O. 7 — — 
bo. do. B 4 4 23% B Verlin- Stett I. Em. 4 — 2 | bo. 1. 41 92% * Schleſſche Pfandbr. 3j 81%, © Part. Obl. 500 fl. 497% [Königsberg 6½¼ 4 111 ©, | 
Mainz-Ludwigshafen 81,14 133½ bi do. II. Em. 4 83% Mosko⸗Rjäſan 5 87 5 do. It. 4. 4 — — Amerikaner 676 bz eipzig, Erebit- G 105 & 
— 21,4 771; 45 do. III. Em. 4 83 6 Rjiäſan⸗Kozlow 5 83 dz do. 31 — — Wechſel Course Luxemburg 77% f. 99 8 
Ri uſter-Hamm 4 4 | 89% bo. IV. Em. 4 4% 63 Ruhrort-@ref. K. G. 4] — Weſthreuß. Pfandbr. 3 76 .. 2 5 Magdeburg 4 945 8 
Mederſcl⸗Mürkiche 4 488 Bl ereslau- Freiburg 4 80% 0: do. II. 4 81 & do. 4 82½ bz [Amſterdam kurz 21 143%, dz Meiningen, Erebit- 1 1 a 5 
ed. ee 3,4 80. b. Au- eld 44 91 ½ b . de. III. 4 89 6 | do neue 43 91 0. 2 Mon. 21 1422, 65 Minerva Bergw. 0 65. 38% 8, 
Dr obahn, rd.⸗Wilh — 4 771, 8 Löln⸗Minden 4188 bz Schleswigſche 4 | v0, 8 be, neueſte 41 90% B [Hamburg kurz 211507, 63 Noldan, Credit 1 2% 4 
berſchl. Lit. A. u. C. 13/1 1", Hal] do. II. Em. 5 101% bz Stargard⸗Poſen 43 — 8 Kur- u. Neum. Nentbr. 4 90 2 b do. 2 Mon. 21 1507 bz Norddeutſche 74, f 124 8, Ai 
d. Lit.B. 13%,13411:7°; 55 bo. o. 4 81¼½ do. II. 41 91% & Pemnerſche 4 | 904, bi London 3 Mon. 2 6 248, br Oeſterreich, Credit. 7¼ 5 92½ 6, 
Deſtr.-Franz Staatob. 8½5 19 u do. III. Em. 4 9331, C do. III. 41 91 ½ 63 Poſerſche 4 | 8-4, bi [Paris 2 Mon. 21 8111 5 Ghönir — 5 129 1 
ppeln⸗Tarnowitz — 5 80 bz do. do. 4 — 2 (Süpöfterr. Staateb. 3 218 dz | Preuziſche 4 88% & [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 89%, bz ‚IBofen 5%, 4 100 
heinlſche 71½4 16 ½ bi. do. IV. Em. 1 83 Thüringer 4 | 878, C Weſtöbäliſch⸗Rhein. 4 81 E]. do. do. 2 Mon. 4 | 88%, dr |Breuß. Bank- Antheile 87% 115 
do. Stamm- Prior. an — EI. do. Em. 1 83 8 do. III. 4 87½% & Sächſiſche 4 | 991, 63 Augsburg 2 Mon. 4 55 28 & Nitterſchaftl. Priv. 414 ( 87% 8 
Rhein-Nabe-Bahm | 0 4 | 2814 ba J Eofel-Oberb. (Wilhb.) 4 83 @ deR IV. em. 4 95%, @ Schleſiſche 419%, 8 Leipzig 8 Tage 4 99% & |Roftoder 4, 118% 8 
ſſiſche Eiſenbahn 5 5 | 83%, © do. III. Em. 4 — 11 7 Gold und Papierge 1b do. 2 Mon. 4 99% Sächſiſche 17% 1 114% 4 
targard⸗Poſen 47 41 94 do. IV. Em. 4 88½ f ed und Paptergeld. 25 rankfurt a. M. 2 M. 3 56 28 © Schleſiſcher Baukver. 1% |4 116% @ 
Sodöſter. Bahnen 6% 510 ½ 6 Gali Ludwigsbahn 5 897. Fr. Btu. m. R. 99% & Dollars I 120, © Goldkronen 911 © etersburg 3 Wochen 6] 92%, d Ebüringen ’ 4 41738 
hüringer 81% 4 138 b 1 677 do. ohne R. 99% b Napoleons 5 12", bz Gold p. Zollpf. 466 do. 3 Mon. 61 91% bz Bereins⸗B. (Hamb.) 875 4111½ & 
Warſchau-Wier 8½ 5 587, 85 Magdeb.⸗Halberſtadt 44 974, 54 Oeſt. Ni. öſt. W. 89 177% bz, Louisd'or 112 & Friedrichsd'or 113 / bz Warſchan 8 Tage 6 83 bz [Weimar 4 % 489 6 
do. 41 941, & [Ruſſ. Bankn. 831% 03 | Sovereigus 6 24¼ 80 ler 2925 6 [Bremen 8 Tage 311119, bi Jloew.- Bk. (Schuſter) ! 4100 6 
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oll ſtarken Achſen mit Schaalen 
ußeifen, die Achſen aus ungehärt te 


12 
. 


lerſtelle. Stettin, den 5. September 1868. 50 Stück 5 Zoll ſtarken Achſen mit Rädern, die A | 

17. banane Stein, Dis den Tapezier Haack ſchen Ehe- Königl. Kreisgericht. Direktorium aus A Shell, ie Naben, Spe 1 

engen e | 
PS ; er Tenke. Stein. Kut . | BE a 

17. Be Eofberg. Das der verw. Nagelſchmiedemeiſter Kreisrichter. enlle ein utseher 1 rn 3" Bub 2 I eK beſtehende 

0 ne der n sub Nr. 373 da⸗ Bekanntmachung Stettin, den 30. Auguſt 1868. 15 Wege der Öffentlichen Submiſſon vergeben a E N 

— Ne eg ne Wohnhaus nebſt Zubehör, tax. 1459 % e. 2 ’ N Verpachtung des Invaliden⸗ Offerten hierauf find verſiegelt, portofrei und mit } 

u. e Sen, tl, Dis he. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. hauses beim deutſchen Berge. ne cut deere von bee, 

00 

belegene Wohnbaub nebſt Zubehör. F n Das auf Kreckower Fundus, unweit Eckerberg, am verſehen, bis zu 1 Tragſedern N 1 


deulſchen Berge belegene Invalidenhaus, beſtehend aus 2 
Wohnungen von je: 
1 Stube, 
2 Kammern, 
4 1 Küche, 
Die Zahlung der am 1. Oktober d. J. fälligen Zinfen Flur, Keller und Dachraum und einem Stalle, 
auf unfere Prioritäts- Obligationen II. und III. Emiffton | ol, mit den dazu gehörenden Ländereien, nämlich: Die Eröffnung der Offerten erfolgt am Terminstage 
genen Einlöfung der Coupons Nr. 3 Serie II. und Nr. 19 1) 26 ½ Morgen Acker beim Haufe, zur bezeichneten Stunde in unſerm entral Bureau auf 
erie I., und auf unſere Prioritäts » Obligationen VI. 2) 2 Morgen Weide und dem Babubofe hierſelbſt in Gegenwart der etwa erſcheinen · 
Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons Nr. 2 Serie I. 3) 9 Morgen Möllenwieſen, den Submittenten. ’ 
erfolgt, im Ganzen auf: 5½ I hre oder vom 1. April 1869 Die Submiiftons- und Contrakts » Bedingungen nebſt 


hier bet unſerer Haupt⸗Kaſſe vom bis zum 1. Ottober 1874, oͤffentlich meiſtbietend ver · 3 liegen in unſerm Central Bureau zur Ein⸗ 
l 


H den. ; d ; \ 
1. Oktober er. ab Vormittags te Entgegennahme der Gebote ſteht afehinenmeifter Gier blerſelof aN e ! 
in Berlin vom 6. bis incl. 8. Ok⸗ 


Dienſtag, den 15. September d. 3: Geſuche unentgeldlich mitgetheilt. Letzterer wird auch 
tober er. in unſerem dortigen Em⸗ 


auf etwaige ſonſtige Anfragen bezü lich der in Rede ſtehen ⸗ 
Morgens 11 Uhr, N ed 3 SETS ſtehen 
2 im ehemaligen Stadtverordneten » Saale, Mönchenſtra rom berg, den 2. September r . 
a Vormittags von 8 Nr. 3 u Termin an, m e e an _ Königliche Direktion der Oſtbahn 
1 r. N dem Bemerken einladen, daß die Pacht ha bjähri 
Den 3 e der Präſentation eine mit Qrit⸗ pränumerando zu RED ie ! 
Die Deconomie-Deputation. 


Montag, den 21. September, 
tung, Namensunterſchriſt und Wohnungsangabe des Prä- | 
Bekanntmachung. 


i | Abends 73 Uhr, in der erleuchteten 
entanten verſehene Nachweiſung beigefügt werben, weiche | 4 7 
12 Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie ind St. Jakobi⸗Kirche: 

Auf den Staats⸗Chauſſeen im Randower Kreiſe ſollen 
Pappeln verkauft werden und zwar in folgenden Terminen]: 


die den Verfalltermin bezeichnende Nummer ergiebt. 6 j il f h Concer ( 
Directorium 24. d. Mts., 81% Ubr, auf der Berlin⸗Stettiner Chauſſee E 8 Ü 4s 9 


Stetin, den 2. September 1868. 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſcheft. in Stat. Nr. 1919,70; gegeben von 
Fretzdorff. Zenke. Stein. Nachmittage 4½ Ubr desgl. Stat. 17,191; lei 
g Bekanntmachung. FF e e e e Fräulein, ornholdt, 
Fauſlente 3 5 a. 0 1 ee bei, Auf Verfügung m er ſollen am die Bedinzungen werden im — „ Seng de Wege f b des Jakabi⸗ Kirchen“ 
Weonrich eiurich Ernſt Momm und 14. September er., von Vormittags 9½ Ubr ab, im Chors. 


Carl Alexander Carmeſin, in Firma] reisgeri Stettin, den 6. September 1868. ors. 
omm s Carmefin zu Stettin if zur Verhandlung | Kreisgeriäte-Auftionefotaf, mabageni und Birfene Möbel Der Bau⸗Inſpektor Ville & 10 % in den Buchbandlungen der Herren 
und Beſchlußfaſſung über einen Alter Ternin — Kleidungeſtücke, Betten, Wäſche, Kaus ⸗ ge. Thoemer. en Prütz & L 1 


- auf den 19. September 1868, um 11 Uhr: Gold- und Silberſachen, eine Getreide Der Ertrag iſt für den Fonds des Kirchenchors. 
Vormittags 10 Uhr, waage, ein Regulator, Dr. Loren 


in ; meiſtbietend gegen gleich baare B v den. 
unſerm Gerichislokale, Terminszimmer] Nr. 11, vor eee e 5 Muft „Direktor 


Montag, den 5. Oktober d. J., a 
Vormittags 11 Uhr, 


auſtehenden Termine an die unterzeichnete Direktion ein ⸗ 
zuſenden. Bi 


. Kr.⸗Ger. Bergen. Das dem Nagelſchmiedt Stein orth 
19. M Garz gehörige, daſelbſt belegene Grundſtü ck. 
„Kr-Ger.⸗Tomm Barth. Das zum Nachlaß des Müllers 
Ludwig Wirt zu Breſewitz gehörige Mühlengrundſtück 
nebſt ga ſach 
n Concursſachen: 
* na er. Gin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 
| Yin 100 Berm. des Cigarrenbändlers Auguſt Baſt 
elbſt. 
15. Kr -Ger. Stettin. Termin zur Verhaudlung und Be: 
ſchlußſaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
ermögen des Materialwaarenhändlers Martin Fr. 
16 Melcher hier. 
h Abe. Oer. Bergen. Erſter Anmeldetermin im Kon. | und 
3 1 Verm. des Aderbürgers Friedrich Kankel 
Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung und Be⸗ 
ſclußiaſſung über einen Alkord im Konk. über das 
Oeſellſchafte⸗Vermögen der Kaufleute Carl Heinrich 
Ernſt Momm und Heinrich Carl Alexander Carmeſin, 
in Firma Momm & Carmeſin. 


Stabtperordncten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 15. d. M., keine Sitzung. 
et 12. September 18,8. 


Saunler. 
Polizei Dericht. 


aunefunden. Am 4 d. M. am Königstbor ein kleines 
Mannen, Am 6. d. M. anf der großen Laſtadie einen 


Qunsrock von blauem Warzzeug. 


19. 


— 


Pommerſches Muſeum, 


offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und leden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Ubr. 


Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 
Verbindungsbahn Düſſeldorf⸗ 
a Neuf. 

Die Anfertigung und Aufftellung des eiſernen Ueber⸗ 
baues für die im Bau begriffene Eiſenbahnbrücke über den BR 
Rheinſtrom bei Hamm, oberhalb Düſſeldorf, ſoll im Wege 
der Submiſſion verdungen werden. 158 

Das Bauwerk erhält 4 Oeffnungen von je 331 Fuß UWE 
lichter Weite. Das Geſammtgewicht des Ueberbaues be- | 8 
trägt 55,270 Centner. 

ie Bedingungen, die Gewichts⸗Berechnung und die 
Lonſtruktionsſeichnungen find in dem Bureau des Eifen- 
babn-Bauinſpektors Plehler zu Düffeldorf zur Ein⸗ 
ſicht aufgelegt; auch ſind von Letzterem Abdrücke der Be⸗ 
dindungen nebn dem Submiſſions⸗Formular zu beziehen. 

Anerbietungen, welche portofrei und verſiegelt unter 
der Auffehrift? 


„Offerte zur Lieferung des eiſernen 
Meberbhues für die Nheinbrüce 2 
bei Hamm“ 


ich bei Gelegenheit ſolcher Einkäufe im 
den eleganteſten Zuſammenſtellungen bei 
der letzten Stettiner Induſtrie-Ausſtellun 
gerichtete Küche war die einzige 


welche prämiirt worden iſt. 


A T, Hoflieferaut, I. Lager: Schul zen⸗ 


bei uns einzureichen find, werden bis zum 2. Oktober — = —— Sirene Dee a Bertiedenn ao De 5 7. u. 7 Pud 
d. J. entgegengenommen, an welchem Tage, Vormittags 7 { ug; ſche aud bit an ar ae 
11 Uhr, die Geöffnung der eingegangenen Offerten hier NM usikalien 8 Sy ottb illig ! ! Nuſſiſche 8e au dt Sie eee eee en 


Rattfinden wird. : 
Elberfeld, den 10. September 1868, 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 

Der Freiſchulzenhof Hoeckendorf Nr. 1, 
21 Morgen Garten und Land, großes 
Wohnhaus und Scheune, iſt zu verkaufen 
durch den Beſitzer Schütt. 


17 * 
ewünſcht. 
Ein ältliches Mädchen ohne Anhang, für alle häusliche 
Arbeit, findet. einen Dienſt zum 2. Oktober, Pelzerſtraße 
Nr. 7, eine Treppe rechts. 


Garantie für Neu, tadellos und elegaat!! 
Fele per Imofrani) ß 4 5 Alpenklänge. r Pi a I 
Mloferplodel, ...0 4. 0,8 Fr Ne Fr 6 Sr 
L’heure de la priere , P Scat del Nag , , e 
Douce Reverie , for: — 
Mazurca brillant .alle 18 Hefte zuſammen 
Erhörte Gebet . nur 2 Thlr u 

+ ep 
Für Violine ganz leicht: 


Richards, Marie 
—, Wandrers Traum 7 
Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, 
Richards Mari: zuſammen nuir 8 Ip 


* 
V 
3 


7 


2 


ss 


enn 


—, Am Abend 
Bengali au reveil , . . 
Carillon d. m. elocher . 
munen r,, 
Mendelsſohn, Frühlingelied a 
Aſcher, Dozia . Nenn 

La belle amazone. 


Dieſelben mit Pianobegleit zu.. 12 Sr 
Porp. SCODERL, eher:: 88 
© Norma, ein „ma n ent Se 
b Dieſelben mit Pianobegl. i e « 
ee e ee Bgillet, Biglinſchie . n eee n Aa md Se 
Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
* * 

Henry Engel in Hamburg. 


— Se se EEE RER, 


. Grünberger Gur- und Speise- Weintrauben, na 
er Lager von Stobwasseriden unh Patent- 


in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto-Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund inel. FR | 

Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen Franco⸗Einſendung des Betrages i 

Ludwig Stern, | 

Grünberg i. Schl. 

SY 65 i | 
Petroleum⸗Lampen 

iſt durch neue und geſchmackvolle Muſter auf's Reichhaltigſte aſſortitt und g 

empfehlen dieſelben zu Original⸗Fabrik Preiſen en-gros & en-detail 

Lehmann & Schreiber. 

Kohlmarkt 15 


nn 


SE 


S 


Frankfurter u. ſonſtige Original-Staats⸗ 
eee find geſetzlich zu fpielen er⸗ 
ubt a 


Man biete dem Glücke die Hand! 


225,000 


als böchſter Gewinn bietet die Neueſte große 
Geldverlooſung, welche von der Hohen 
rung genehmigt und garantirt iſt. 

Unter 19,300 Gewinnen, welche in wenigen Mo⸗ 
naten zur ſicheren Entſcheidung kommen, befinden 
ſich Haupttreffer von 225,000, 100,000, 
50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12.000, 
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
82mal 2000, 106mal 1000 ꝛc. 

Jedermann erhält von uns die Originals 
Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen. (Nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen). Für 
Auszahlung der Gewinne leiſtet der Staat die 
beſte Garantie und verſenden wir ſolche pünkt⸗ 
Hichſt nach allen Gegenden. 

chon am 14. Oktober 1868 

findet die nächſte Gewinnziehnng ftatt. 

1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet > 2. 

1 halbes oder 24 do. a 4. 
gegen Ein ſendung oder Nachnahme des Be⸗ 

es 


— 


Uni 


1 
! 


Englische | 0 7 
Wir führen alle Aufträge ſofort mit der größten . a I& 8 2 E * 1 » 
SEHE Bisenits und Kakes, Jagd (Gewehre, 
Nach ſtattgefundener Ziehung erhält jeder Theil⸗ Cabin, Victoria, | Fabrikat von Jos. Offermann, 
nebmer von uns unaufgefordert die amtliche Captai 5 I Büchſenma er in Köln am Net. 
Lifte und Gewinne werden prompt Uberſchickt. aptain, Mixed I, Einzige Medaille in Bromberg 1868. 
Man beliebe ſich daher baldigſt direct u wenden au Milk, Almond Drops, Einfache Jagd⸗Gewehre von 22% & an. 
8. Steindecker & Comp., Pie Nie Orange Drops er A BE SE 
Bank. u. Wedjel-GefWäft in Hamburg. Ginger Bien 1 „ ee und Patent - 10, 8 
’ D W S ; 
bag — — Plum Cakes, Tea, 5 de | 
Conceptpapie r, Alberts, Wallnuts, ‚Jos. Oflermann'e 1 ö 
pro Kieb von 1 an, Queen, ART Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18, 
* 3 1 — 77 4 Be Suppen, Kuchen, n 
ro Rie 5 an, R N 1 
Briefpapiere, blau und weiß, Biscuit-Pulver u. Englische Orange - abzulaſſen in 
bre Doppel-Nieß,von 27 . an, Marmelade g Aug. Müller, Tapezier, 
owie mein Lager von guten kräftigen on ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen gr. Domſtr. 18. | 
ktendeckeln, blau und grauen Pad-Pa-|" Gebr. Miethe. eee 
pieren und davon gefertigten Düten, em: 6 2 Wend ne n . l e Beachtenswerth! 
pfeble zu den bilinften Preisen. E DEREN |) Gunter bt ri, nemrfigeeehh ae | 
B h d —＋ Aufträge nach außerhalb werden mit Poſtwendung] kächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwachezuſtände der 
ern ar anlfeld, eſſectuirt 9 \ 77 5 ö 9 Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. . 
gr. Laſtadic 56. 3 ah ur. 66, „ „ Specialarit Dr. Kirchhoffer 
— —— — N 7 5 A 0 T in Kappel bei St. Gallen (Schweiß). 
Von Sendung des Herrn Roben de I io 0 1 NT RR EEE EEE EI ET BL RE IT Bea 
e eng enge ich täglich a 7 Sue Die 2er 9 
5 e Weintran ben Emmenthal- Schweizer, 
l th Rahmkäse, Edam- wget ze, empfehlt in e e 
und empfehle dieſelben in vorzüglicher Fru inf. mer-, hester- Parmesan- u g 7 g 
a Franz Schulze 5 L. Haurwitz & Co. 
Albrechtſtr.⸗Ecke 1). n I. T. Hart he Fan Comtoir: 5 auenſtraße 11 12. ” 
7 2 w ! a * ar SC Sl 11 1 4 5 5 
ile cher. Fet.:⸗ wn Kubiir. 9, Grosses Musikalien-Lagsr, 
B I ff J 1 I. 0 E x Shine große Dine die Mee LK 6 5 Vollständigste Musikalien-Leih- 
| * 1 5 Loniſe Rraße Nr. 19, Hotel de Russie, ©. Czlehi. h Anstalt, | 
. T. Hartsch, Schuhſtr. 29 5 Deutsche Leihbibliothek 
enk. Krö us. ee: Grüne 5 Immer Anzen Abonnements billigst. hi 
Sophageſtelle empfing frisch und empflehlt . A A Mauri. 
in elle. orten empfehlt billign 7 3 wi 0 20, gr. Domstrasse 20. b 
, te 0 
Breitenraße Nr. 7. Schuhſtraße 29, vormals J. P. Mröeing. N 1 1 üllung unft Möntenfr, 5, Verder⸗ 


haus part., Hinterſtube links. 


Mein Geſchäft iſt derartig mit allen Artikeln für Haus und Küche verſehen, daß 


Wirthſchafts⸗Eirichtung, 


Dank öffentlich ausſprechen. 


Ar Geſchäf sſtörung mit glänzendſtem Erfolge angewandt. 


1. Oktober er. noch einige Theilnehmerinnen 


mittags 11—1 Ubr. 


ı Botenpofl von Orünhof 5 Uhr 20 Min. Nachr. 


Küchengeräthe ! 


* 
1 2 
EUR 


Stande bin, von der einfachſten Weiſe an bis zu 
allerbilligſten Preiſen zu bedienen. Die auf 
g von mir ausgeſtellt geweſene vollſtändig ein- 
derartige 


und Königsſtraßen⸗Ecle. 


Dittmann, Bendlerſtr. 8 in Berlin, wenden. 
Meine Frau litt an eigem Rücken marksleiden mit Er⸗ 
blindung und ich an Abzebrung durch verftedie Hämorr⸗ 
hoiden. Ueber das Erkennen der Krankheiten 
und durch Ueber führung der Kuren müſſen wir 
Herrn Dittmann unſere größte Anerkennung und 


Cöslin IL. Sehütz und Frau. 
Die Kur iſt überall in der eigenen Wobnung ohne 


Zu meinem Privat⸗Schulzirkel ſuche ich zum 
im Alter von 6—8 Jahren. Näheres Bor 


Agnes Buchholz, 
Papenſtr. 4/5, 3 Tr. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Po ſten. 
2 10 Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensderf 4 U. 25 Min. fra, 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zulchew 6 Uhr rah. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. frah, 12 U. Pein 
5 U. M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Zilgew 11 U. 45 WM. Pa. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommereusdorf 11 u. 55 N. a u. 5 U 
55 M. Nachm. 


Botenpoſt nach OGrünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 W. Nm. 


; Ankunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. mus 11 Uhr 

55 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. ſrüb. 

Kariolpoſt von Züllchew u. Grabow 7 Ur 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 . 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends, 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Verw. 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Pin. Vein 


und 5 U. 50 Min. Nachm. 


Perſonenpoſt von Politz 10 Ur Verto 
Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlins I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 Ul. 45 N 


| 
EA ˙ 2 — — 1 0 er U 1 a fr 3 
Trockenes ſandfreies Seegras hat ſtets N. Fu 0 M. Ades cm. (Goucierzug) | 


nach Stargard: I. 7 u. 30 N. Borm. 11 9 u 88 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Bofen num Breslau) 
eh Ubr 82 Mein. Vormittags Courierzug). 
W. b u 17 M. Nachm. V. 7 ll. 35 M. Abende. 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. Il U. 15 M. Abende. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen fir folgen de Perfouen⸗ 
Poſten an „ an Zug II. nach Pyrit und Nangert, 
an Zug IV. nach Jollnow, an Zug WI. aach Pyrit, 
Babı, Swinemünde, Cammin und Treptow 5 R. 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 wii erm. 
II. 11 u. 32 Min. Vormittags (Eile ng). 
III. 5 u. 17 Nin. Nachm. 
nach i e und Wolgaſt: 
. 9 in. Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. nm eee 


nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 6 U. 4 u rg · 


II. IU. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 W. A. ‚m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagen rw und Ham- 
burg; Anflug 74 er IV. 7 u. 53 N. Al. 
ukunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Nerd. II. 11 u. 23 N. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nahm. 
IV. 10 u. 58 M. Abend s.“ 
von Stargard: I. ( U. 5 M. Morg II. 8 u. 50 N. | 
Mort, (Zug aus Kreuz) III. 11 Ul. 54 P. Vorm. 
ar Hi Nachm. enn. V. Su. 7 N. 
acm (Perſonenzug aus Oreslan, 58 3 ). 
VI. 9 U. 20 m Abende ; nee 


von Cöslin und Colberg: 1. 11 U. 54 W. werm 


II. 3 U. 44 N. Machm. (Cilzug). 11. 9 U. 20 J. 
Se a ch ilzug) U. 209 
von Stralſund, Wolgast nn PWaſewalk: 
5 0 30 W. Merg, II. 4. 87 Min. Nach 
zug). 41 
von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 40 8d. Wer. 
II. 9 u. 90 i. U. 155 1 


250 Cee). III. i Hur 1 i Seas 
III. Wi, Nach eden 
N. V n 2 


